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Jobcenter Dessau-Roßlau: 
 
Eine Chance für eine kleine Familie 
 
 
Familie und Job unter einen Hut zu bekommen, ist 
für viele Eltern eine große Herausforderung. Wer in 
der Kinderbetreuung dann noch auf sich allein 
gestellt ist und einen Job hat oder sucht, der 
regelmäßig in Schichten oder außerhalb der Kita-
Zeiten läuft, steht häufig vor unlösbaren Problemen. 
Dabei wollen gerade Eltern ihren Kindern, 
Perspektiven ermöglichen und vorleben, welchen 
Wert Arbeit hat. 
 
Vor diesem Problem stand auch die 29jährige Stephanie Claußen. Als alleinerziehende Mutter 
war ihr schnell klar, dass es mit einem Job in ihrem ursprünglich erlernten Beruf als Köchin so 
gut wie aussichtlos wird. Motiviert wandte sie sich an ihre Vermittlerin beim Jobcenter, die 
mit ihr neue berufliche Perspektiven entwickelte.  
 
Bei der Tischlerei Körting GmbH & Co KG klappte es schließlich: Frau Claußen erhält ab 
September die Chance, eine Einzelumschulung zur Bürokauffrau zu beginnen. Für die 
Arbeitgeberin, Frau Grahneis, war die Entscheidung für die junge Mutter nicht schwierig. Das 
persönliche Engagement von Frau Claußen hat sie überzeugt. Dass die junge Frau ein gerade 
mal einjähriges Kind hat, sieht sie nicht als Problem. Im Gegenteil: die Verantwortung als 
Mutter sorgt für zusätzliche Motivation. 
 
„Die Familie ist für Kinder elementar, wenn es darum geht, Kompetenzen und Werte zu 
entwickeln. Das ist bei den EinElternFamilien, den Alleinerziehenden, nicht anders“, erklärt 
Jens Krause, Geschäftsführer des Jobcenters Dessau-Roßlau, „Kinder brauchen gute 
Vorbilder, die ihnen vermitteln, dass Lernen und Arbeiten zum Leben gehören.“ 
 
 
 

v.l.n.r.: Frau Grahneis, Frau Claußen, Herr Krause 


